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Wo kommt die Asiatische Tigermücke her und 
wie hat sie sich verbreitet?

Ihre Heimstadt hat sie 
in Südost-Asien

Ihre natürlichen Brutplätze 
sind dort wassergefüllte 
Baumhöhlen und 
künstliche Kleingefäße 



Die interkontinentale Verbreitung

Meist über Handel mit gerauchten Autoreifen, 
z.B. aus USA nach Europa und insbesondere nach 
Italien

Die Tigermücken-Weibchen legen ihre Eier im 
Innern der Altreifen ab und werden so von 
Kontinent nach Kontinent verbreitet. 

Gelegentlich werden Larven und Eier auch mit dem 
Import von “Glücksbambus“ (Dracaena
sanderiana) vorwiegend aus China eingeschleppt.



Einschleppung durch Containerschiff mit Altreifen nach Italien im Jahr 1990

Danach schnelle Ausbreitung entlang der mediterranen Küste.

1990



Warum können sich Asiatischen Tigermücken so erfolgreich ausbreiten? 

Die Embryonen in den Eiern sind 
trockenresistent und können viele Monate auf 
dem Trockenen überdauern.

Die Embryonen in den Eiern sind kälteresistent
und können Wintremonate weitgehend 
unbeschadet überstehen. Sie gehen immHerbst
in Diapause (Schlüpfhemmung), um ungünstige 
Entwicklungsbedingungen zu vermeiden.



Luftraum

Wasser

Der Entwicklungszyklus aller Stechmücken



Stechmücken haben sich an eine Vielzahl 
aquatischer Lebensräume angepasst!



Liebe liegt in der Luft!

Männchen Weibchen



Wirtsfindung Ohne Blut keine Nachkommen





Die beiden wichtigsten Faktoren 

für die Stechmückenentwicklung

Wasser Temperatur



Die Auswirkungen 
der höheren Temperaturen!

Die Entwicklung ist 
temperaturabhängig und 
beschleunigt sich bei höheren 
Temperaturen (z.B. bei 20°C 
dauert die Entwicklung zwei 
Wochen und bei 30°C nur eine 
Woche)



Fazit: 
Höhere Temperaturen und größeres 
Wasserangebot in Form von Starkregen 
fördert die schnellere Massenvermehrung 
und Ausbreitung von Tigermücken!



Wie kommt die Asiatische Tigermücke zu uns?

Innerhalb des Kontinents und der Länder mit 
Fahrzeugen (z.B. Autos, LKWs, Züge, Fähren)

Interkontinental mit dem internationalen 
Handel (Altreifen) z.B. per Schiff

1985

1990



Aedes albopictus in Freiburg
- Der Einschleppungsweg -

Rollende Landstraße (ROLA)

✓ Per Bahn bringen 6 Züge täglich 24 Lastwagen/Zug nach Freiburg, inklusive Fahrer, nach Freiburg

✓ Ökonomische und ökologische Vorteile

Quelle: RAlpinAG
Foto: David Gubler, PD



Aedes albopictus in Freiburg

- Kleingartenanlage und ROLA -

Zwischen Freiburg und Novara werden jedes Jahr 

mehr als 50.000 LKWs/Jahr transportiert.



Aedes albopictus in Freiburg

- Kleingartenanlage und ROLA -

Ausfliegen aus Führerhäusern Eiablage in der Gartenanlage



KABS-Monitoring Programm 2005-2017

zum Erfassen der Tigermücken

S c h w e i z

D e u t s c h l a n d

Erstnachweis der Asiatischen Tigermücke nördlich von Weil am Rhein im Sommer 2007.



2012 2013

6 positive Standorte
14 Adulte
6 Eigelege 
(149 Eier)

27,3 % positiv

2014

Stuttgart

Saarbrücken

Basel

Heidelberg

2015 

Basel

Stuttgart
Saarbrücken

Stuttgart

Saarbrücken

Basel

Heidelberg

Bensheim

1 positiver Standort
8 Adulte
1 Eigelege 
(45 Eier)

12,5 % positiv

15 positive Standorte
13 Adulte
21 Eigelege 
(494 Eier)

31,3 % positiv

20 positive Standorte
44 Adulte
44 Eigelege 
(870 Eier)

41,7 % positiv

Ergebnisse
Auftreten von Ae. albopictus an den 

Autobahnen
2012 - 2017

2016/17 

Saarbrücken

Bensheim

Heidelberg

Stuttgart

Freiburg

Basel

18 positive Standorte
48 Adulte
39 Eigelege  
(979 Eier)

37,5 % positiv

46-48 Rastplätze(8 Rastplätze)



Die Asiatische Tigermücke hat ein enormes 
Ausbreitungspotential in Europa und Deutschland

2010 2020



Konsequenz des permanenten Einschleppens 
aus den mediterranen Ländern

7 bekannte 
Populationen

22 bekannte 
Populationen



2023: > 60 bekannte
Populationen



Warum müssen die Asiatischen Tigermücken bekämpft werden?

Bei Nichtbekämpfung führt es zur schnellen 
Massenvermehrung der Tigermücken und massiven 
Belästigung durch die am Tage stechende Mücke –
innerhalb von zwei Entwicklungsperioden können 
Gartenanlagen etc nicht mehr genutzt werden.

Jährlich werden etwa 400 Millionen Menschen mit 
Arbovirosen (z.B. Dengue)infiziert. Infektion führt häufig zu 
Fieber, Hautauschlägen, Kopf- und Gliederschmerzen und 
seltener zu hämorrhagischem Fieber und  Tod.



Flaviviren + Alphaviren

Zika VirusDengue Virus (West-Nil Virus) ChikungunyaVirus

Bisher gibt es noch keine lokalen Übertragungen von Dengue-, Chikungunya- oder Zika-Viren durch Asiatische 
Tigermücken. Allerdings gibt es seit 2019 lokale Übertragungen von West-Nil-Viren durch unsere Hausmücke 
(Culex pipiens).

Risiko wächst durch die Ausbreitung der Tigermücken und durch das gehäufte Auftreten von eingeschleppten 
Fällen von vorwiegend Dengue (fast 1.000 Fälle/Jahr) und Chikungunya (2013: mehr als 150  Fälle).

Rot: Alpha-Viren; Gelb: Flaviviren

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Zika_virus_capsid.png


Die Gefahr kommt immer näher!



Welche Faktoren müssen in Deutschland für
eine Virus-Übertragung zusammentreffen?

Virämie Virämie

Extrinsische
Inkubationszeit

Tage

0 5 8 12 16 20 24 28

Patient 1

Virämische Person/

Starke Vektorpopulation

Aufnahme der Viren

Mosquito refeeds /

transmits virus

Krankheit

>25°C

Intrinsische
Inkubationszeit

Krankheit Krankheit

Patient 2



Die Bekämpfung 
der Asiatischen Tigermücke

(Aedes albopictus)



Heute hat man erkannt, dass das Wohl des Menschen der Tiere und der Umwelt
unweigerlich verknüpft sind – das haben wir von der Universität Heidelberg 

bereits in den 1970er Jahre erkannt.

Das „One Health“ Prinzip



Schutz

Unser ZIEL
von Beginn an

der

One Health!
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Folglich setzen wir auf die „Biologische 
Bekämpfung“ unterstützt durch die 

„Physikalische Bekämpfung“ bzw. ökologisch 
gerechtes Umweltmanagement mit maßgeblicher 

„Beteiligung der Bevölkerung“



Entdeckung von Bti in der 
Negev Wüste durch Dr. Yoel
Margalith im August 1976

Der Durchbruch bei der biologischen 
Stechmückenbekämpfung!

Das Bodenbakterium kommt 
weltweit in fast allen 
Lebensräumen vor!

Toxine sind ebenso wirksam wie 
chemische Substanzen

5 Protein Toxine:
Cry4A (125 kDa), Cry4B (135 kDa), 
Cry10A (58 kDa), Cry11A (68 kDa)
5. Toxin: CytA (27 kDa)



Bti ist ein weitverbreitetes Bodenbakterium
– ein Teil der Natur! -

Bacillus 

thuringiensis

israelensis - Zelle



Wirkmechanismus
Selektivität beruht auf verschiedenen Faktoren

1. Aufnahme der Proteinkristalle mit 
der Nahrung 

2. Aktivierung der Toxine durch Proteasen

3. Binden der Toxine an speziellen Rezeptoren

4. Porenformation, schwellen und platzen

5. Letal

R



Strategie zur Bekämpfung
der 

Asiatischen Tigermücke
Aedes albopictus



Säulen der Bekämpfungsstrategie



Methoden 
zum Erfassen 

der Aedes albopictus
Populationen



Fallentypen zum Erfassen von 
Aedes albopictus

Adultfalle (BG-Sentinel®)

1 pro Standort

14-tägig, April-Oktober

Eiablagefalle (Ovitrap)

1 oder mehr/2 ha

14-tägig, April-Oktober

Attraktanz:
Duftpaket Lure (Biogents®) 
CO2-Zugabe für 24h vor der
Beprobung (500g CO2/24h)

Attraktanz:
Wasser/Heuaufguss (1,5l)

Färbung des Bechers
B.t.i.-Zugabe 

Biogents

GAT-Falle 

(Adultfalle für eiablagewillige

Weibchen)

1-3 oder mehr/ha

14-tägig, April-Oktober

Anflugkontrolle

5-10 Minuten 

Exposition des Körpers

Attraktanz:
Wasser mit 

Eichenblättern oder 
Aufzuchtwasser

Attraktanz:
Körperduft und Atemluft 



Larvensammeln

Absammeln mit Netz oder 
Pipette – Gläser gut beschriften!

Mit Taschenlampe sind Larven 
besser zu lokalisieren.

Bestimmen des Containerindex

Larven werden in Gläser überführt und mit 70% Alkohol konserviert.



Das wichtigste Werkzeug für das Monitoring (Erfassen der Populationen) sind 
Eiablagefallen

Schwarzer Plastikbehälter mit Aufkleber
und 1,5 Liter Wasser (Heuaufguß) sowie 
Holzstäbchen mit rauer Oberfläche als 
Eiablagesubstrat

Die Stäbchen werden ca. alle 14 Tage 
eingesammelt und im Labor die Eier 
ausgezählt. 

Im Labor werden die Arten auf Grund der 
Morphologie der Eier und durch Schlüpfen 
und Aufzucht der Larven bestimmt.



ICYBAC Mosquitocontrol GmbH

Beispiel eines Monitorings in einem Befallsgebiet

Nummer gibt die Position der 
Falle an, die Intensität der 
Farbe die Zahl der Eier.



„Heatmap“ zeigt die Hotspots für die 
Bekämpfung an.



Säule I
Beteiligung der Bevölkerung

„Aus Beobachtern sollen Akteure gemacht werden“

Dies ist kostengünstig und nachhaltig!
Anmerkung: Hilft aber nur zum Teil wegen der Ignoranz einiger 

Mitbürger – wird aber in Zukunft um so wichtiger, um die Bekämpfung 
kostengünstig und effektive  zu gewährleisten.





Am besten bei Beginn der Saison Ende April

Verteilen von Flyern und ggf. Bti-Tabletten



Erkennen und Melden von Asiatischen Tigermücken







Sanierung der Brutstätten



Ungenutzte Blumentöpfe und
Untersetzer sind oft sehr 
produktiv.

Vogel- und Igel-Tränken
Alle drei Tage mit frischem 
Wasser füllen.

Beseitigung von 
unnötigen Brutstätten 



Säule II und III

Aktive Bekämpfung 

„Tür-zu-Tür“-Aktionen und Bti-Anwendung  
- vor allem in Hot-Spot Arealen



Bekämpfung „Tür-zu-Tür“ von
April till October in einem drei- bis 

vierwöchigen Rhythmus 



Bei der ersten Runde werden 
alle Massenbrutstätten im 
GIS-Programm aufgenommen 
und Moskitonetze verteilt, 
die einfach angebracht 
werden können.

Erfassen der Massenbrutstätten und nachhaltige Bekämpfung



Geographic information system (GIS/Q-Field) 

• Alle Daten werden in einem

GIS System gesammelt und 

verwaltet.

• Zum Beispiel:
• Fallen Positionen
• Larven Vorkommen
• Meldungen durch Bürger
• B.t.i Application
• Zahl der Brutplätze/Anwesen
• Nicht-Cooperative Bürger
• Etc.

Frisch behandelte Anwesen
erscheinen grün, nach zwei Wochen
gelb und nach 4 Wochen rot



Zweimalige „Tür-zu-Tür“ Bekämpfung pro Monat inkl. 
Aufklärung und Behandlung mit Bti ist die Standard-

Behandlung in stark befallenen Gebieten

Mischung:
125 g Vectobac WG

in 1.5 L Wasser

Große Wsserbehältnisse werden 
8 Sek. behandelt.

(10 g Bti – Wirkung etwa 1 Monat)

Kleine Wasserbehälter werden
2 Sek. Behandelt

(2,5 g Bti/Behältnis 
wirkt ca. 1 Monat)  



Notwendigkeit der SIT
Alle herkömmlichen Maßnahmen sind bisher nicht 
ausreichend, da nicht alle Grundstücke erreichbar sind!

Die Sterile Insekten/Männchen Technik – SIT wird jetzt 
in unserer Bekämpfungsstrategie realisiert – wir 
benötigen „Helfer mit Flügeln“, um die Barrieren zu 
überbücken.
Voraussetzung: Erhebliche Reduktion der Wild-
Population mit herkömmlichen Bekämpfungsmethoden.
Inselpopulationen und begrenzte Wanderfreudigkeit!



Säule IV

Sterile Insektentechnik 

(SIT)



1) Eier der Tigermücken aus Heidelberg 
wurden nach CAA-Crevalcore: Romeo
Bellini und Arianna Puggioli geschickt –
um keinen neuen Genotyp
einzuschleppen!

2)   Massenvermehrung

3) Trennung der Geschlechter durch
Sieben: Maschengröße: 1400 µm 

4) Gamma-Bestrahlung im Krankenhaus 

mit: 1,9 Gray/min für 19 min = 35 Gray

Vorgehensweise



Die sterilen Männchen werden per DHL über 
Nacht angeliefert

Cooling 
elements



Drei Distrikte:
A: CP and DtD
B: CP, DtD and SIT
C: CP and Dtd

Strategie-Design

Wöchentliches Freilassen von 1000 

sterilen Männchen/ha von Mai bis 

September  September



Date 15.6.20. 29.6.20. 13.7.20. 10.8.20. 24.8.20. 7.9.20. Total

total no. of eggs 45 88 216 173 301 96 919

Section A

total no. of eggs 45 64 120 8 34 3 274

no. of sterile eggs 2 6 103 0 6 3 120

sterility % 4.44% 9.37% 85.83% 0 17.65% 100% 36.21±40.65

Section B-SIT

total no. of eggs 0 24 91 101 114 90 420

no. of sterile eggs 0 23 59 84 91 90 347

sterility % 0 95.83% 64.84% 83.17% 79.82% 100% 84.73±12.48

Section C

total no. of eggs 0 0 0 64 153 3 220

no. of sterile eggs 0 0 0 8 74 3 85

sterility % 0 0 0 12.5% 48.37% 100% 53.62±35.91

Sterilität der Eier im Versuchsgebiet in Ludwigshafen

A

B

C



Einsatz von Hüpferlingen 
(Copepoden, Kleinkrebse) für 
nachhaltige Bekämpfung von 

Aedes albopictus



Räuberisches Fressverhalten von Megacyclops viridis

2 RESULTS



Situation in Rheinfelden













Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Förderung im Rahmen 
von CuliFo 2/3
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Artin Tokatlian (BSc in Biologie)

Selina Stöferle

Matteo Theilacker


